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 wachsen zu lassen?

· Sind wir in unserem Glauben so stark verwurzelt, das wir auch 
      Früchte tragen; das heißt in weitergeben?

· Trauen wir uns als katholische Männer offen über unseren 
      Glauben zu sprechen?

· Nehmen wir uns Zeit in der Bibel zu lesen, oder die Lesungen 
           oder das Evangelium vom Sonntag näher zu betrachten?

Handeln:

· Welche Möglichkeiten gibt es unsern Glauben zu festigen und zu 

vertiefen.

· Zur Vertiefung unseres Glaubens sollten wir uns Zeit nehmen.

· Zeit nehmen für ein zwangloses Glaubensgespräch unter 

Freunden.

· An einer Bibelrunde teilnehmen oder mit einem Priester oder 

Diakon selbst einen Bibelabend zu veranstalten.

· Welche Gedanken fallen uns zu diesem Thema noch ein.

· Welche Aktivitäten können wir einzeln oder als Gruppe setzen

· ...................................................................................................

    ..........................................................................................................

    ..........................................................................................................

    ..........................................................................................................

    ..........................................................................................................
Als katholische Männer sollte es uns ein Anliegen sein, unseren 

Glauben und unser Glaubensleben immer neu zu überdenken.

Auch unsere Mitmenschen sollten an unserem Glaubensleben 

teilhaben können.

Zum Abschluss beten wir das Glaubensbekenntnis.

Aktivistenrunde





Älter werden – Den Glauben vertiefen





Am Beginn dieser Runde wollen wir Gott bitten, das er uns immer 


wieder die Kraft schenke, das wir unseren Glauben treu bleiben und 


ihn auch immer wieder zu erneuern und zu vertiefen versuchen.





Eingangslied GL 622     kann auch gebetet werden





Hilf, Herr meines Lebens, dass ich nicht vergebens, dass ich nicht 


	vergebens hier auf Erden bin.


Hilf, Herr meiner Tage, dass ich nicht zur Plage, dass ich nicht zur Plage meinem Nächsten bin.


Hilf, Herr meiner Stunden, dass ich nicht gebunden, dass ich nicht gebunden an mich selber bin.


Hilf, Herr meiner Seele, dass ich dort nicht fehle, dass ich dort nicht fehle, wo ich nötig bin.


Hilf, Herr meines Lebens, dass ich nicht vergebens, dass ich nicht vergebens hier auf Erden bin.





Schriftstelle aus dem Kolosserbrief  3 / 12-17 


( Worte der Mahnung an die Getauften)





Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum 


bekleidet euch mit aufrichtige Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, 


Geduld! Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer 


dem anderem etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben 


hat, so vergebt auch ihr! Vor allem aber liebt einander, denn die 


Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. 


In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen 


als Glieder des einen Leibes. Seid Dankbar! Das Wort Christi 


wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt 


einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, 


Hymnen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, den ihr seid in Gottes 


Gnade. Alles was ihr in Worten und Werken tut, geschehe im 


Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem Vater.





Wort des lebendigen Gottes





Kurze Stille zum Überdenken der Schriftstelle.


Was will uns diese Schriftstelle sagen?





Sehen:


Welchen Stellenwert hat mein Glaube?


Was ist mir besonders wichtig in meinem Glaubensleben?


Wer hat den Grundstein für meinen Glauben gelegt?


Welche Ereignisse oder Begebenheiten haben mein 


    	Glaubensleben geprägt?





Urteilen:


Bin ich persönlich bereit meinen Glauben zu vertiefen und 


    wachsen zu lassen?





*   Sind wir in unserem Glauben so stark verwurzelt, das wir auch 


    Früchte tragen; das heißt in weitergeben?





*   Trauen wir uns als katholische Männer offen über unseren 


    Glauben zu sprechen?





*   Nehmen wir uns Zeit in der Bibel zu lesen, oder die Lesungen 


    oder das Evangelium vom Sonntag näher zu betrachten?











Handeln:


*   Welche Möglichkeiten gibt es unsern Glauben zu festigen und zu 


    vertiefen.





*   Zur Vertiefung unseres Glaubens sollten wir uns Zeit nehmen.





*   Zeit nehmen für ein zwangloses Glaubensgespräch unter 


    Freunden.





*   An einer Bibelrunde teilnehmen oder mit einem Priester oder 


    Diakon selbst einen Bibelabend zu veranstalten.





*   Welche Gedanken fallen uns zu diesem Thema noch ein.





*   Welche Aktivitäten können wir einzeln oder als Gruppe setzen





*   ..........................................................................................................


    ..........................................................................................................


    ..........................................................................................................


    ..........................................................................................................


    .......................................................................





Als katholische Männer sollte es uns ein Anliegen sein, unseren 


Glauben und unser Glaubensleben immer neu zu überdenken.


Auch unsere Mitmenschen sollten an unserem Glaubensleben 


teilhaben können.





Zum Abschluß beten wir das Glaubensbekenntnis.























 











